
DAHME.Die alte Elektroheizung
in der Dahmer Geroldskapelle ist
ein Stromfresser.UmEnergieund
Kosten zu sparen, zieht der zu-
ständige Kirchengemeinderat
Grube jetzt die Reißleine. Be-
schlossen wurde, bis einschließ-
lich Februar nur noch einen Got-
tesdienst pro Monat dort zu fei-
ern. Während sich am 9. und 23.
November die Türen der Gruber
Kirche öffnen, bleibt es bei der
Ökumene zum Volkstrauertag
am 16. November ab 9.30 Uhr in
Dahme.
„Amvergangenen24.Dezem-

ber war die Heizung sogar kom-
plett ausgefallen. Da haben wir
hier alle gemeinsam gefroren“,
erinnert sich Pastor Rüdiger
Fuchs. Er schildert weiter, warum
die Reduzierung der Gottes-
dienste nötig sei: „Die Anlage
braucht durch das Heizungsgit-
ter im Boden lange, um den
RaumderKapelle bis untersDach
zu erwärmen. Wenn wir amWo-
chenende Gottesdienst feiern,
müssten wir quasi Tage vorher
anfangen, um aufzuheizen.“
Die Kapelle im Zelt-Typus wur-

de im Jahr 1964 eingeweiht.Eine
Anregung für Bau kam bereits
viele Jahrzehnte zuvor – Anfang
des20. Jahrhunderts – voneinem
PastorCordes ausHamburg-Har-
vestehude. Er besaß in Dahme

ein Sommerhaus und richtete in
einem Schreiben vom 4. März
1909 an das königliche Konsisto-
rium in Kiel die Bitte, im Ostsee-
bad eine Kapelle zu bauen. Fast
zwei Jahrzehnte war die evange-
lische Gemeinde zuvor Gast in
der katholischen Kirche in Dah-
me gewesen, ehe ein Kapellen-
bauprogramm auf den Weg ge-
bracht wurde.
Die Initiative zum Bau kleiner

Filialkirchen in weitläufigen
Landgemeinden beinhaltete
auch Architektenwettbewerbe.
In diesem Zusammenhang ent-
warf Architekt Henry Schlote für
Dahme ein Gotteshaus mit lang-

gestrecktemFirstzelt. Die Kapelle
sollte kein Ableger der Gruber
Kirche sein, vielmehr sollte dort
jeden Sonntag das Wort Gottes
verkündet werden.
„Kirche muss ins Dorf und das

Dorf in die Kirche“, so sieht es
auch Pastor Fuchs. Dennoch hät-
ten die Dahmer überwiegend
eine Verbindung zur Gruber
St.-Jürgen-Kirche. „Allerdings
für die Touristen ist die Kapelle
top“,betontderGottesmann. So
seien es die Urlauber, die in den
Sommermonaten die Kapelle
füllten. In den Gästebüchern der
Geroldskapelle – übrigens be-
nannt nach einem Bischof von

Pastor Rüdiger Fuchs fühlt, ob die elektrische Heizung der Dahmer
Geroldskapelle in Gang kommt. Foto: Markus Billhardt

Kirche streicht
Gottesdienste in Dahme
Elektroheizung in der Geroldskapelle verbraucht zu viel Strom – Sanierung ist keine Option –
Gläubige müssen im Winter nach Grube ausweichen

Oldenburg aus dem12. Jahrhun-
dert – ist somanch rührender Ein-
trag zu lesen. Viele sind wie Pas-
tor Fuchs auch angetan vom
Kreuz über dem Altar: „Es ist ein
Jesus, der nicht wie eine Ikone
oder weltentrücktes Kunstwerk
aussieht, sondern wie ein leiden-
derMensch.“WieMatthiasHöls,
Leiter der Bauabteilung des Kir-
chenkreises Ostholstein, berich-
tet, gebe es drei Kapellen aus
dem 60er-Jahre-Bauprogramm,
die derzeit elektrisch beheizt
würden. Neben Dahme seien
dies Koselau bei Lensahn und die
Kapelle in Bliesdorf bei Alten-
krempe.
„Aufgrund der Bauarten, zum

Teil auch wegen des Denkmal-
schutzes und vor allemder zeitlich
begrenzten Nutzung, ist eine
energetische Sanierung nicht
möglich, zu aufwendig bezie-
hungsweise wirtschaftlich oder
unter Umweltaspekten nicht
sinnvoll“, erklärt Höls. Die Einspa-
rung von Energie gelte allgemein
als ein gesetztes Ziel in der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche in
Norddeutschland.
Weitere Gottesdienste in Dah-

me sind am 24. Dezember ab
15.30 Uhr und dann im neuen
Jahr am 25. Januar und am 8.
Februar jeweils ab 11 Uhr vorge-
sehen. MIB

„Helfende Hände“ der CKS
unterstützen Lübecker Frauenhaus
RATEKAU. Am 7. November
veranstaltete die Gruppe der
„Helfenden Hände“ an der CKS
in Ratekau eine besondere Ak-
tion zugunsten des Lübecker
Frauenhaus. Aus gespendeten
Materialien bastelten über 20
Schülerinnen und Schüler aus
verschiedenen Klassen liebevoll
gestaltete Adventskalender, ge-
füllt mit Süßigkeiten und kleinen
Geschenken, um den 25 Kin-
dern, die zur Zeit im Frauenhaus
leben,eineangenehmeVorweih-
nachtszeit zu ermöglichen und
Freude zu bereiten.
Das Frauenhaus Lübeck bietet

Schutz und Beratung für Frauen
und Kinder, die von häuslicher
Gewalt betroffen sind. Dort er-
halten sie Hilfe, Sicherheit und
Unterstützung bei der Bewälti-

gung der aktuellen Situation so-
wie bei Zukunftsplänen.
Die „Helfenden Hände“ der

CKS sind eine Gruppe von Schü-
lerinnen und Schülern, die regel-
mäßig Aktionen und Veranstal-
tungen planen, umGutes zu tun.
Ins Leben gerufen wurde die
Gruppe 2011 von der damaligen
Schülerin Stella Werra, begleitet
wird die Gruppe von der Lehrerin
Yvonne Badke, für die dieses En-
gagement einHerzensprojekt ist.
Ihr Anliegen ist es, jungen Men-
schen aufzuzeigen,wie erfüllend
es sein kann, anderen zu helfen
und Freude zu bereiten. Beson-
ders erfreulich ist es, dass auch
ehemalige Schülerinnen und
Schüler sich immerwieder anAk-
tionen der „Helfenden Hände“
beteiligen und sich engagieren.

Schülerinnen und Schüler der Ce-
sar Klein Schule bastelten für
Kinder im Frauenhaus Lübeck. hfr

Klangwelten auf
dem Clavicord
TIMMENDORFER STRAND.
Am Sonnabend, 15. November,
lädt die Waldkirche um 16 Uhr
zu einem besonderen Clavier-
abend ein. Jan Weinhold spielt
Werke von Haydn, Mozart und
Beethoven auf demClavichord –
dem stillsten aller Tasteninstru-
mente. Es war das Lieblingsinst-
rument der Familie Bach und
diente auch den Wiener Klassi-
kern als Lehr- und Komposi-
tionsinstrument. Es ist ein ver-
gleichsweise leises Instrument,
das aber so reich an klanglichen
Möglichkeiten ist, dass Spieler
und Hörer eine große dynami-
sche und emotionale Bandbreite
wahrnehmen können. Jan
Weinhold präsentiert drei große
Sonaten, die diese Klangvielfalt
eindrucksvoll zeigen. Der Eintritt
ist frei, umSpenden für diemusi-
kalische Arbeit der Waldkirche
wird gebeten.

Nichts versinn-
bildlicht die Liebe
zweier Menschen
so passend wie ein
Ring. Seine Un-
endlichkeit steht
für das Verspre-
chen der ewigen
Verbundenheit.
Wenn, es um
das Symbol der
Ehe geht, ist Ha-
kan Emektar ein
kompetenter An-
sprechpartner.
Der Inhaber des
Fachgeschäftes
O.C. Katre in der
Mühlens t raße19
führt eine der
größten Kollek-
tionen in Lübeck.
Darf es glamou-
rös, edel oder
doch lieber de-
zent sein? So un-
terschiedlich wie
die Geschmäcker
der Kunden, sind
auch die angebo-
tenen Eheringe
„Wir führen Rin-
ge aus Gold, Sil-
ber, Platin und
Palladium“,sagt

Hakan Emektar,
der sich viel Zeit
nimmt, um ge-
meinsam mit den
Eheleutein spe
das passende Ex-
emplar zu finden.

Gerne setzen der
Inhaber und sein
Team auch spezi-
elle Kundenwün-
sche um. Der Fin-
gerabdruck oder
eine handschrift-
liche Widmung
des Ehepartners
auf der Innensei-
te machen jeden
Ring zum ganz be-
sonderen Unikum.
Dazu passende
Ketten oder Arm-
bänder komplett-

ieren den ge-
s c h m a c k v o l -
len Hochzeits-
schmuck.
Neben Goldan-
kauf führt die
Meisterwerkstatt
auchUmarbeitung
von Schmuck und
Reparaturen per-
fekt aus, damit
Schmuckstücke
ganz genau zu den
Vorstellungen der
Kunden passen.

pa
O.C. Katre
Mühlenstraße 19
23552 Lübeck
☎ 0451/98 98 929

www. lübeck-
trauringe.de

Geschäftswelt – Anzeige –

O. C. Katre Schmuck
Gold-Ankauf, Silber-Ankauf, Luxusuhren-Ankauf

22.11.2025 ab 13:00 Uhr

Musik- und Kongresshalle Lübeck

Gemeinsam mit unserem
Partner vor Ort!

MEHR ERFAHREN AM WÄRMEPUMPEN-INFOTAG:

JETZT GRATIS ANMELDEN!

www.waermepumpen-
infotag.de

Mit Wärmepumpen von
Mitsubishi Electric.

KOMFORT HOCH,
EMISSION RUNTER.
KOMFORT HOCH, 
EMISSION RUNTER.

Drahtesel ist für jeden da -
Fahrräder für die ganze Familie!
Lübecker Straße 31 · 23611 Bad Schwartau · 0451 4812590 · drahtesel-fahrrad.de

Über 20 Jahre Erfahrung
Server in Deutschland
Keine versteckten Kosten

Finden Sie kostenlos
Singles an der Ostsee!
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